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                                                 Christine Schön Malerei und Zeichnung   Dieser Katalog erscheint zur Ausstellung „Augenblicke des Flüchtigen“ vom 10.10. bis 22.11.2020 in der Städtischen Galerie Villa Streccius mit freundlicher Unterstützung der Kulturabteilung der Stadt Landau in der Pfalz   
   Fotografien Ausstellungsansichten: Thomas Brenner    2   

           Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, 100 x 100 cm, 2019    3    



      Malerei  Meine Bilder führen den Blick in eine ima- ginäre Höhe. Es scheint, als öffne sich der Himmel in eine Welt, die hinter den Er- scheinungen liegt.  Gleichzeitig spielen sie mit Formen und Farbflächen, gleich frei fliegenden, be- wegten Formationen, die an Wolken oder Blätter erinnern. Doch lassen sich diese Formen nicht wirklich bestimmen. Beim genauen Hinsehen lösen sie sich sogar auf, scheinen gerade dabei, das eben ge- fundene Gleichgewicht zu verlassen und einen neuen Zusammenhang zu suchen.                                      4   
  Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, 140 x 140 cm, 2019    5    



 

         

        � Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, D 110 cm, 2020  � Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, 135 x 75 cm, 2020  � Ausstellungsansicht, Villa Streccius  �� Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, 140 x 200 cm, 2020    7    







         

          Ausstellungsansicht, Villa Streccius    12   

       

         Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, D150 cm, 2020    13    



            Ohne Titel, Öl auf Baumwolle, 100 x 100 cm, 2019    14   

                                           Zeichnung  Mit filigranen Linien aus Grafit mache ich etwas sichtbar, was sich eigentlich der Sichtbarkeit entzieht: einen flüchtigen Moment intensiver Bedeutung.  Dabei erstellen die zahllosen, präzise gesetzten Linien keinerlei Abbild, sondern verdichten sich variationsreich und lösen sich wieder auf. Immer scheint es, als würden sie sich bewegen. Einmal tanzen sie fast schwerelos über das Papier, an anderen Stellen vereinen sie sich zu festen Bündeln.  Ähnlich einem Gedanken verweben sie sich zu bedeutungsvollen Gebilden, die weitergedacht werden wollen, wohl bewusst, dass sie niemals zu einem Ende kommen werden.    15    



           

            Ohne Titel, Bleistift auf Papier, 23 x 23 cm, 2018    16   

           

            Ohne Titel, Bleistift auf Papier, 23 x 23 cm, 2018    17     



           

            Ohne Titel, Bleistift auf Papier, 23 x 23 cm, 2018    18   

           

            Ohne Titel, Bleistift auf Papier, 23 x 23 cm, 2018    19     



      Sonnengesang  Dem achtteiligen Ringgemälde „Sonnen- gesang“ liegt das mittelalterliche Gedicht „Sonnengesang“ von Franz von Assisi als Inspirationsquelle zu Grunde. Anders als in Franziskus´ Text stellt das Gemälde ein zyklisches Welt- und Naturverständnis vor, bei dem der Tod als Transformation ins Licht und gleichzeitig Beginn eines neuen Lebenslaufes angesehen wird.  Angelehnt an die Strophenfolge des Ge- dichts ist das Gemälde in acht Bildtafeln unterteilt, die sich jeweils den Themen Son- ne, Mond und Sterne, Wind, Wasser, Feuer, Erde, Liebe und Tod widmen.  Es ist als Deckengemälde konzipiert und hat als Ganzes einen Durchmesser von sechs Metern.  Die Idee zu dieser monumentalen Arbeit enstand in der Begegnung mit dem Künst- ler Mario Frieske, mit dem mich eine be- sondere Faszination der Natur verbindet. Der Prozess der Entstehung war durch ein fließendes Zusammenwirken von Hand- werk, Inspiration und künstlerischer Umset- zung gekennzeichnet.                      20   21    
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